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Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag,
Di - Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung 9 Psg , die Zeile , sonst 12 Pfg,
Dienstag , den 21. Mär; 1893.

Abonnementspreis vierteljährlich
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post
ganz Württemberg Ml . 1. 35.

in der Stadt 90 jPfg . u» h
bezogen Mk. 1. 15, sonst i»

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsvorsteher
Derjenigen Gemeinden , in welchen Ortsviehver-
ficherungsvereine  bestehen , werden veranlaßt.
Lies binnen 3 Tagen dem Oberamt anzuzeigen.

Calw,  den 17 . Marz 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Calw.

Bekanntmachung,
Letr. das Musterungsgeschäft pro 1893.

1) Das diesjährige Musterungsgeschäft wird
im Aushebungsbezirk Calw in folgender Weise vor¬
genommen werden:

Fnttag , dru 14 . April , Musterung in
Lnbrvzell.

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8 '/ - Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,
Liebenzell ; Morgens 9 Uhr : die von Monakam,
Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichen¬
bach, Ottenbronn ; morgens 10 Uhr : die von Sim-
mozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Samsiag , den i5 . April , Musterung
in Neuweilr «,

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 '/ - Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergorte , Breitenberg , Einberg , Hornbero ; Morgens
10 '/ - Uhr : die von Liebelsberg , Martinsmoos , Neu¬
bulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen;
Morgens 11 Uhr : die von Nöthenbach , Schmieh,
Würzbach , Zwerenberg.

Montag » den 17 . April , Musterung
in tHcchingen

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 '/ - Uhr:
die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Decken-
pfronn , Gechingen ; Morgens 10 '/ - Uhr : die von
Holzbronn , Ostelsheim , Stammheiin.

Dienstag , den 18 . April , Musterung
in Calw.

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8 Uhr:
die Pflichtigen von Altburg , Calw ; Morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt , Teinach,
Zavelstein.

Tie Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am
Mittwoch , den 19 . April , morgens 8 Uhr,

in Calw
statt . Die Musterungstermine und der Loosungs-
termin sind nach mitteleuropäischer Zeit festgesetzt.

Bei der Musterung haben nicht nur die Mili¬
tärpflichtigen des Jahrgangs 1893 , sondern auch alle
Diejenigen der früheren Jahrgänge zu erscheinen,

-über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
ist , oder welche von der Gestellung nicht ausdrücklich
entbunden worden sind . Die Angehörigen früherer
Hahrgänge haben ihre Losungsscheine mitzubringen.

Militärpflichtige , welche im Musterungstermin
unentschuldigt ausbleiben , oder nicht pünktlich erscheinen,
werden , sofern sie dadurch nicht zugleich eine höhere
Strafe verwirkt haben , mit Geldstrafe bis . zu 30 ^

oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft . Auch ver¬
lieren diejenigen , welche unentschuldigt bei der Muster¬
ung gefehlt haben , die Berechtigung , an der Losung
teilzunehmen , oder die Vorteile der bereits gezogenen
Loosnummer und unter Umständen den aus etwaigen
Reclamationsgründen erwachsenden Anspruch auf Zu¬
rückstellung oder Befreiung vom Militärdienst . Die
Entschuldigung , eine besondere Vorladung nicht er¬
halten zu haben , kann für die Regel nicht berücksich¬
tigt werden ; es ist die Sache der Pflichtigen , sich beim
Ortsvorsteher oder dem Unterzeichneten zu erkundigen,
wann sie zur Musterung zu erscheinen haben.

Am Tage der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen rein gewaschen und mit frischem Leibweiß¬
zeug versehen zu erscheinen , auch müssen diejenigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten , das
Innere des Ohrs gründlich reinigen , damit eine
Untersuchung desselben ohne Weiteres yyrgenommen
werden kann.

Das Erscheinen bei der Loosziehung ist
den Militärpflichtigen freigestellt . An der
Loosung nehmen Teil diejenigen Militärpflichtigen
der Altersklasse 1873 , welche im Bezirk Calw in
einem der genannten Musterungsorte zur Musterung
erschienen waren , oder welche entschuldigt gefehlt
haben , sowie diejenigen der Altersklassen 1872 und
rückwärts , welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur
Loosung gelangt und daher nachträglich zur dies¬
jährigen Loosung zngelassen worden sind . Der Aus¬
ruf der Pflichtigen zur Loosung erfolgt in der Ordnung
der Gemeinden , in welchen dieselben sich aufhalten und
zur Stammrolle angemeldet haben und wird für die
Nichterjchienenen das Loos durch ein Mitglied der
Ersatzkommission gezogen . Ausgeschlossen von der
Loosung sind : die zum Einjährig freiwilligen Dienst
Berechtigten , die von einem Truppenteil Angenommenen
Freiwilligen , die vorweg Einzustellenden , die dauernd
Unwürdigen.

2) Die Ortsvorsteher haben auf Grund der
Stammrollen die Heuer gestellungspflichtigen Leute,
welche in den Listen noch nicht gestrichen sind, proto¬
kollarisch , nach Jahrgängen geordnet , zur
Musterung vorzuladen . Die Vorladungsurkunden
sind längstens bis 0 . April d . I . hieher einzu¬
senden . Von der Gestellung können die Gemeinde¬
behörden nicht entbinden . Wer an solcher durch
Krankheit verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis
einzureichen , das , falls der Arzt nicht amtlich angestellt
ist , von der Gemeindebehörde zu beglaubigen ist.
Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel können auf
Grund eines solchen Zeugnisses überhaupt von der
Gestellung befreit werden.

Nach Anordnung der K. Oberersatz -Kommission
werden die Ortsvorsteher aufgefordert , Scheinver¬
ziehungen entgegenzutreten und solche eventuell noch
gelegentlich des Musterungsgeschäfts zur Kenntnis des
Unterzeichneten zu bringen.

3) Die Militärpflichtigen , sowie deren An¬
gehörige sind berechtigt , spätestens am Musterungs¬
termin Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
von der Aushebung zu stellen . Die Anträge können
durch Urkunden , Zeugnisse und Sachverständige unter¬
stützt werden .' Derartige Urkunden müssen obrigkeit¬
lich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

Werden Reklamationen mit der Erwerbsun¬

fähigkeit von Eltern und Geschwistern u . s. w . be¬
gründet , so haben die betreffenden Verwandten sich
zur ärztlichen Untersuchung bei der Musterung der
Ersatzkommission vorzustellen.

Schulamtskandidaten , haben ihre Prüfungs¬
zeugnisse rechtzeitig , spätestens am Musterungstermin
vorzulegen.

4) An - und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald dem Oberamt anzuzeigen , zutreffendenfalls
unter Anschluß der Loosungsscheine.

5) Bei der Musterung haben je die Ortsvor¬
steher der zu musternden Pflichtigen zu erscheinen,
dagegen bei der Loosung nicht. Die Stammrollen
sind mitzubringen und bei der Musterung nach dem
Ergebnis der letzteren genau zu ergänzen , der Eintrag
der Losnummern erfolgt auf Grund der den Orts-
vorstehern nach der Loosung zugehendeu Laosungs-
scheine vor deren Ausfolge an die Pflichtigen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig in den Musterungslokalen sich einfinden
und dort in Orvnung versammelt bleiben . Bei der
Vorladung ist denselben all ' Vorstehendes und weiter
zu eröffnen , daß alles Lärmen und jede Störung der
Verhandlungen strenge bestraft werden wird.

6) Ueber die Classification der Mannschaften
der Reserve u . s. w . findet die Verhandlung je am
Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen der¬
jenigen Gemeinden statt , welche am betreffenden Tage
die Militärpflichtigen gestellt haben.

Calw,  den 18 . März 1893.
Der Civilvorsitzende der Ecsatzkommission:

Lang,
Oberamtmänn.

Bekanntmachung,
betr . die Umlage zur Bestreitung der Cut¬
schädigung für auf polizeiliche Aaorduuug
getödtete rc. Thiere » sowie zur Bestreitung
der Eatschädigung für au Milzbrand ge¬

fallene Thiere.
Durch Verfügung des K. Ministeriums des

Innern vom 10 . März 1893 ist der für das Jahr
1893 zu entrichtende Beitrag auf ÄU -rZ für jedes
Pferd , auf 10 H für jeden Esel , Maulthier oder
Maulesel , sowie für jedes Stück Rindvieh festgesetzt
worden.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß die in Z 14 der Verfügung vom 23 . März 1881
(Reg .-Bl . S . 196 ) für die Aufnahme und Verzeich¬
nung der Viehbesitzer und für den Vollzug der Um¬
lage ertheilten Vorschriften und Fristen (Aufnahme
am 31 . März u . s. w .) genau einzuhalten sind.

Für die Belohnung der örtlichen Einbringer
der Beiträge sind die Bestimmungen der Verfügung
vom 23 . September 1881 (Reg .-Bl . S . 439 ) maß¬
gebend.

Die erforderlichen Formulare gehen den Orts¬
vorstehern in den nächsten Tagen zu.

Zugleich wird darauf hingewiesen, , daß zzach >
8 13 der Vollzugsverfügung vom 23 . März 1881
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die Bestimmungen der ßZ 9, 10, 63 und 65 bis 67
deS Reichsviehseuchengesetzes gleichzeitig mit der nach
Art . 5 des Aussührungsgesctzes erfolgenden Bekannt¬
machung des Einzugs der Beiträge der Thierbesitzer
von der Ortspolizeibehörde in der ortsüblichen Weise

zu veröffentlichen sind.
Calw,  den 18 . März 1893.

K. Oberamt.
L ang.

Floßsperre.
Da die durch das Hochwasser beschädigten Floß¬

gassen in der Nagold noch nicht wiederhcrgestellt sind,
so wird hiemit Floßsperre bis

15. April ds. Js.
verfügt . Die Ortsvorsteher derjenigen Thalgemeinden,
in welchen beschädigte Floßgaffen vorhanden sind,
haben darauf zu dringen , daß die Wiederherstellung
der Floßgaffen bis zu jenem Zeitpunkt bewerkstelligt

wird.
Calw,  den 20 . März 1893.

K. Oberamt.
Lang.

Tayes-Ueuitzkeiten.
Calw,  18 . März . In einer Reihe von

Städten Deutschlands und so auch in Württemberg
wurde im letzten Jahrzehnt für Knaben ein Unter¬
richtskursus in Handfertigkeit eingeführt . Die Knaben
werden in allerlei Handarbeiten (Schnitzarbeiten,
Papparbeiten und dergl .) unterrichtet , es wird dadurch
das Auge geübt und eine praktische Handfertigkeit
erworben , die jedem jungen Menschen , welchem Beruf
er sich auch zuwendet , im späteren Leben von Nutzen
sein wird . Die Einführung eines solchen Hand¬
fertigkeitsunterrichts in hiesiger Stadt hat Herr
Fabrikant Zöppritz  in Anregung gebracht und sich
erboten , die Kosten der vollständigen erstmaligen Ein¬
richtung einer solchen Schule aus eigenen Mitteln zu
bestreiten . Die bürgerlichen Kollegien sind dankbar
für diese Anregung und Opferwilligkeit auf diesen
Vorschlag eingegangen und haben beschlossen, den
Unterricht in Handfertigkeit demnächst hier einzuführen.
Herr Schullehrer Bachteler,  der sich in Nagold die
notwendigen Vorkenntniffe erworben hat , wird die
Erteilung des Unterrichts übernehmen . Wir wünschen
diesem Unternehmen ein gutes Gedeihen und fördernde,

Freude.
Calw,  20 . März . Im Ev . Männer¬

verein,  welcher gestern Abend im bad . Hof ver¬
sammelt war , hielt Hr . Dekan Braun  einen inte¬
ressanten Vortrag über das Thema : „Gehen wir
vorwärts oder gehen wir rückwärts " . Der Fortschritt

sei beliebt , führte der Redner etwa aus , während
vom Rückschritt Niemand gerne hören wolle . Wer
nicht fortschreite bleibe stehen, oder komme allmählich
zurück ; so gehe es dem Geschäftsmann , so bei Ge¬
meinden , und so bei ganzen Völkern . Er habe einige
Gebiete ausgewählt , um bei diesen zu constaticren,
ob da ein Fortschritt oder ein Rückschritt stattgefunden
habe . Da zeige sich ein Staunen erregendes Fort¬
schritten auf dem Gebiete der Technik . Hiebei er¬
innere er an den letzten Vortrog von Hrn . Professor
Haug  über Elektrizität , mit den Apparaten von Hrn.
Maler Jäger,  welcher die Fortschritte in der ver¬
schiedenartigen Verwendung des elektr . Stromes zeigte.
Auch in Maschinen , habe man neue großartige Er¬
findungen auszuzeichncn . Im Jahr 1807 sei das
erste Dampfschiff entstanden , heute kreuzen tausende
alle Meere . Im Jahr 1830 ging in England die
erste Eisenbahn , heute überziehen nahezu 1 Million
Meter Eiseirschiencn die Erde . Alle Lokomotiven
zusammengenommen hätten so viele Kräfte , daß jeder
Mensch sich 12 Tage im Jahre ein Pferd halten
könnte und alle stabilen Maschinen besäßen 5 Milli¬
arden Menschenkräfte . Ein Nagelschmied , habe früher
2000 Nägel am Tage gefertigt , heute moche ein
kleiner Junge an seiner Maschine täglich 500,000.
Der Techniker Siemens gedenke den Niagarafall aus¬
zunützen , der 12Millionen  Pferdekräfte haben
würde , ja man komme bereits auf den Gedanken,
Licht und Wärme der Sonne sei auch noch nicht ge¬
nügend ausgebeutet . Eine strebsame Zeitungsredaktion
in Budapest habe sich angeboten , jedem der es wünscht,
einen Strang zu legen , um ihm telephonisch die
neuesten Nachrichten sofort bei Eintreffen zu über¬
mitteln . In Metallen haben mir eine Bereicherung
erfahren , indem das Aluminium leichter gewonnen
werden könne . Auch auf politischem Gebiete seien
große Fortschritte gemacht worden . Wenn man zu¬
rückblicke in frühere Zeiten , so komme man auf herz¬
lich schlechte Zustände . In den Jahren 1414 — 1418
habe Kaiser Sigismund mit (einem gesamten Hof¬
staate anläßlich einer Kirchweihe 4 Jahre lang in Con-
stanz aeweilt , üppig gelebt , und nachher seine Schulden
nicht bezahlt , wodurch in der Stadt ganze Familien
verarmten . Redner führte noch ähnliche Beispiele an.
Betrachte man solchen Zuständen gegenüber unser
jetziges politisches Wesen , unsere so starke Macht u . s. w .,
so freue man sich auch hier große Fortschritte ver¬
zeichnen zu können . Auf soz. Gebiete sei dasselbe
der Fall ; hier seien zu erwähnen die Gesetze der
Arbeiterfürsorge , wodurch wir an der Spitze aller

"Völker Europa 's stehen und schon sei man bestrebt
uns nachzusolgen . 600,000 Deutsche sind in der
Krankenversicherung ; im ersten Jahre sind 52 >/-, im
vergangenen 92 Millionen Krankengeld ausbezahlt
worden . Das sei etwas Großartiges ; wie viel
Not und Elend sei hiedurch gesteuert worden . Für
Unfälle sind 20 Millionen Entschädigungen bezahlt

worden . Durch die Alters - und Jnvaliditätsver»
sicherung sind 110 Millionen Arbeiter und Arbei¬
terinnen versichert , 17,946 Personen stehen in der
Jnvaliden -Rente . Redner kommt nun auf den soz^
Zukunstsstaat oder Zukunftsgedankcn zu sprechen und
wies in mehreren Fällen , unter Bezugnahme an eine-
diese Frage behandelnde Broschüre von Professor
Wagner in Leipzig , nach , wie schwer es möglich sei„,
nach diesen verschiedenen Formen eine wirkliche Ver¬
besserung zu schaffen. Zum Schluffe drückte der Vor - .
tragende sein Bedauern aus über die wachsende Zahl
derer , die keinen Glauben mehr haben an Gott und
Gottes Wort . In den Schulen in Paris seien seit:
mehreren Jahren die Religionsstunden in Wegfall
gekommen . Man habe dafür Wohlverhalten gelehrt
und Anstandslehren gegeben . In den Berichten jedoch,
die schon nach wenigen Jahren vom Lande eingelau¬
fen seien, sei dieses Vorgehen sehr bedauert worden,,
indem die Jugend außerordentlich verderbe und von:
der Zahl begangener Verbrechen der größte Teil auf
15 — 20jährige falle . Redner schloß seinen hochinteres¬
santen Vortrag damit : Jeder soll die Frage , ob wir
vorwärtsgehcn oder rückwärtsgchen , an sich selbst stellen,.
in geschäftlicher Beziehung und in sittlicher Beziehung.
— Herr Professor Haug  knüpfte hieran , mit Bezug
auf das Gebiet der Technik noch eine Erklärung über
die Bemessung der Kraftleistungen der Motoren nach
Pferdekräften , während Herr Stadtpfarrer Eytel,
an das erstere Thema noch weitere Ausführungen
anschloß , welche ebenfalls dankbare Aufnahme fanden . .
— Ter Vorstand , Herr Dekan Braun,  wurde durch
Acclamation wiedergewählt und 8 Ausschußmitglieder
in namentlicher Abstimmung.

Calw.  Den Rechenschaftsbericht der Spar¬
und Vorschußbank , sowie eine Einsendung , die General¬
versammlung betreffend , mußten wegen Platzmangel
zurückgcstellt werden.

— Das gestern nachmittag im bad . Hof hier
durch Hrn . Musildircktor Speidel  gegebene Kon¬
zert  erfreute sich eines recht zahlreichen Besuchs.
Auch fanden die Leistungen der Kapelle die verdiente
Anerkennung ; mehrere Stücke wurden wiederholt
verlangt.

Stuttgart.  Wie man hört , wird nachdem
Osterfest eine aus Wakamba - Kriegern  ge¬
bildete , 14 Personen zählende Negerkarawane hier ein-
treffen , um in einem voraussichtlich auf dem Marien¬
platz zu errichtenden Ausstellungszelt eine Reihe von
Vorstellungen zu veranstalten , in welchen Gesänge,
Kompfspiele und sonstige heimatliche Gebräuche vor¬
geführt werden . Die Heimat der Wakamba -Neger ist
das Kitni - Land an der Ostküste Afrikas,  von
wo sie von dem Unternehmer der Truppe , Herrn
Urbach,  zu einer Ausstellungstour durch Europa
gewonnen wurden . Die Karawane ist bereits in vcr - .
schiedencn deutschen Städten mit Erfolg aufgetreten.

JeuitkeLon.

Die Adoptivtochter.
Erzählung von K. Labacher.

(Schluß .)
Er trat rasch auf sie zu und und strich ihr die Locken aus der marmorbleichen

Stirne.
„Ist das Dein Ernst . Elisabeth ? Nach allem was vorgefallen ist, willst Du

zurück in die Hütte Deiner Eltern , willst dort langsam verschmachten ?"
„Ich sehne mich nach meiner Mutter !" flüsterte sie kaum vernehmbar.
„Und Du hast sonst keine Bitte , Elisabeth ?"
„Nein !"
„Du bist sehr stolz, " fuhr der Graf mit einem eigentümlich milden Lächeln

fort , das sich ganz fremd in seinen Zügen ausnahm , sie aber außerordentlich ver¬
schönerte, weil es ihren gewöhnlichen blasierten Ausdruck verjagt hatte . „Du bist
sehr stolz, mein Kind . Steht Dir denn von allen meinen Besitztümern keines an,
keines ? Verstehe mich wohl , Elisabeth ich lasse Dir die Wahl zwischen Allen ! Nichts
ist mir so kostbar, daß ich es Dir verweigern würde ."

„Sie find sehr gütig gegen mich , Herr Graf . Ich bedarf nichts . Des
Menschen wirkliche  Notdurft ist so gering — warum sich auf dem Weg zum
Grabe , den wir Alle wandeln , unnütz belasten ?"

„Ich will aber Dein Schuldner nicht bleiben , Elisabeth ! Ich sehe schon, daß
ich für Dich wählen muß . Was sagst Tu dazu , wenn ich Dir meinen kranken
Jungen drinnen lasse , welchen ja ohnehin nur Du herausgeholt hakt aus den
Krallen eines gewissen Jemandes , den die Lebendigen nicht gern nennen ?"

Elisabeth antwortete nicht. Was Schreck und bitterer Schmerz nicht gekonnt
hatte , das vollbrachte nun die jähe , übergroße Freude , sie lähmte ihren starken Geist.
Ohne Bewußtsein lag sie da , auf die Lehne des Stuhles zurückgrsunken. Der Graf
bemüht « sich selbst um sie und netzte ihre Stirne mit Wasser . ES war auch nur
rin kurzer, heftiger Schwindel , der Elisabeth ergriffen hatte . Eie schlug nach wenigen
Minuten die Augen wieder auf , preßte dir Hand an ihre Stirne und schien sich ge¬
waltsam eine Erinnerung zurückrufen zu wollen.

„Ich «rill Deinen Gedanken zu Hilfe kommen," sagte der Graf. „Rudolf ist
Dein, wenn Du de« halbe» Invaliden noch magst. — Du Hast mich bezwungen,
Elisabethl" fuhr er ernster fort, als sie in ThrLnen ausbrach, dr« in großen Tropfen
Üb« ihr« bleiche» Wangen rollten.

„Du hast einen schönen Sieg errungen über ein halbversteinertes , fegen- und
liebloses Menschenherz . Ich gaubte nicht an die Tugend , ich verlachte sie als ein
leeres Hirngespenst , weil ich so viele elende , eigennützige Kreaturen vm mich hatte,
und weil ich selbst nicht die Kraft in mir fühlte , dem Genüsse , der lauteren Lebens¬
freude die berauschend , wie Champagner perlt und schäumt, um eines Ideales willen
zu entsagen , das ich noch nie verwirklicht gesehen. Du warst die Erste , welche mir
den Heldenmut wahrer Tugend vor Augen führte , die mir zeigte was der Mensch
sein kann und daß es noch andere Lebensgüter giebt , als den flüchtig verrauschenden
Ekel zurücklassenden Genuß.

„Du hast mir wohlgethan , Elisabeth ! Wie eine warme , heilende Quelle fühl *'
ich es in meinem Herzen rinnen . Nimm den verdienten Lohn hin , ich kann nicht
anders zahlen als mit meinem bisherigen Götzen , mit meinem Adelsstölze ."

Ein unaussprechliches Glück leuchtete in Elisabeth 's Augen , ihre gebrochene
Gestalt versuchte sich aufzurichten , wie eine vom Nachtfröste schon holbvcrdorbcne
Blume unter den neubelebenden Sonnenstrahlen . Und doch lag noch ein leichter
Schatten auf ihrer Stirne.

„Und Sie knüpfen an die Gewährung eines so hohen , so ui faßbaren Glückes
keine Bedingung , die ich nicht erfüllen könnte ?" fragte sie schüchtern. „Sie ver¬
langen nicht, daß ich meine Eltern verleugnen soll ?"

Er sah ihr mit einem freundlichen Lächeln in die Augen.
„Als ich vor Dir die Waffen streckte, Elisabeth , ergab ich mich Dir auf Gnade

und Ungnade . Ich weiß schon, daß ein gewisser starrer Sinn auch nicht ein Jota
von seinen Grundsätzen oder Pflichten opfert . Ich stehe in Unterhandlung wegen
Ankauf eines stattlichen Hauses in Zürich , dasselbe hat Raum für uns Alle , auch
für Deine Eltern und Deine hübsche, kleine Katharine . Bist Tu nun zufrieden mit mir ?"

Elisabeth sank statt einer Antwort auf ihre Kniee und preßte die Hand des
Grafen mit einem seligen Ausjauchzen an die Lippen . Er hob sie rasch auf und
küßte sie väterlich auf die Stirne.

„Und jetzt zu dem da drinnen, " sagte er, bemüht seine Rührung unter einem
scherzenden Tone zu verbergen . „Die Freude wird uns helfen , den Jungen wieder
auf die Beine zu bringen . Warum wirst Du so rot , Kleine ? Wird Dir 's bang , die
Braut zu spielen ?"

Damit geleitet« er sie nach der Thüre de» Krankenzimmers, di« zu einzr:
Himmelkpforte wurde für di« so glückliche Elisabeth!

(Ende .)
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«

Geffenttiche Ladung.
1) Johann Georg Wacker»geb. am7. Februar 1858 in Holzbronn»
2)  Johann Peter Talmon , geb. am 28. September 1858 in Neu-

hengstett,
3)  Johannes Faitzler , geb. am 4 . Oktober 1862 in Deckenpfronn,
4)  Christof Heinrich  Steck , geb. am 25. Juli 1862 in Calw,
5)  Jonathan Protz , geb. am 10. Juni 1861 in Altburg,
6)  Christian Botzenhardt , geb. am 25. März 1857 in Calw,

sämtlich zuletzt in ihren Geburtsorten wohnhaft und zur Zeit mit un¬
bekanntem Aufenthaltsort abwesend,

werden beschuldigt
— zu No. 3 — als Wehrmann I . Aufgebots — ) ohne Erlaubnis aus-
— zu No. 4 u. 5 — als Ersatzrcservisten— / wandert zu sein,
— zu No. 1, 2 u. 6 — als Wehrmänner II . Aufgebots ausgewandert zu sein,

ohne von der bevorstehendenAuswanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

je Uebertretung gegen Z 360 No. 3 des Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch, den 1«. Mai 1893 , vormittags 9 Uhr,
vor das Königliche Schöffengericht Calw zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden dieselben auf Grund der nach
Z 472 der Strafprozeßordnungvon dem Bezirkskommando zu Calw ausgestellten
Erklärungen verurteilt werden.

Calw , den 20. März 1893.
Bauer,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Erledigte Straßenrvärterstekke.
Kommenden

Freitag , den 24. März d. I . » nachmittags 5 Uhr,
wird auf dem Rathaus in Deckenpfronn  die erledigte Stelle eines stän¬
digen Staatsstraßenwärters für die Strecke Nr. 9, Lm 25,700 bis km 28,900
der Staatsstraße Nr. 85, Tübingen—Calw, auf den Markungen Deckenpfronn
und Gültlingen mit einem Jahresgehalt von 520 ^ wieder besetzt.

Bewerber um diese Stelle , welche nicht über 40 Jahre alt sei dürfen,
werden aufgefordert, sich hiezu einzufinden und ein gemeinderätlich be¬
glaubigtes Prädikats - und Vermögenszeugnis nebst Auszug
aus dem Strafregister neuesten Datums,  sowie Militär- und sonstige
Zeugnisse mitzubringen.

Calw » den 20. März 1893/
K Stratzenbau-Jnspektion.

Fleischhauer.
Revier Wildbad.

Herüstl-otz-Derkauf.
Bei dem am

H23. März, vor-
Mittags 11'/-
>Uhr,  auf dem
/ Rathaus in
Calmbachstatt¬
findenden Ver¬

kauf von
689 Stück tann. und fichtenen Bau¬

stangen (LangholzV. Klasse),
kommen weiter zum Angebot aus Abt.
Buchbusch Distrikt Kälbling:

71 Stück fichtenes Gerüstholz von 17
bis zu 24 Meter Länge mit zu¬
sammen 23 Fstm. und 26 Stück
fichtene zu Gerüstholz ebenfalls ge¬
eignete Baustangen mit 5 Fstm.

Das Holz ist von besonders schöner
Qualität.

Revier Langenbrand.

Slammtzoh-Derkauf
^am Mittwoch.
Iden 29. März,
^vormittags 16
Mhr, auf dem
/alten Rathaus in
)Langenbrand:

_ — - Forchen
aus Hengsthalde  des Distrikts Hengst¬
berg, Unt . Eulen loch  des Distrikts
Eulenloch und Siebeneichen  des Di¬
strikts Ueberrück:

458 Stück Langholz mit 5 Fm. I .,
61 Fm. II ., 111 Fm. III ., 162
IV., 7 Fm. V. Kl. ; 7 Stück Säg¬
holz mit 4 Fm. I . , 5 Fm. II.
und 1 Fm. III . Kl. ;

Tanne«
aus obigen Waldtellen und Brünn lc
des Distrikts Rippberg:

478 Stück Langholz mit 165 Fm. I .»
148 Fm. II ., 149 Fm. III .» 98
Fm. IV. und 11 Fm. V. Kl.;
98 Stück Sägholz mit 102 Fm.

I . , 30 Fm. II . und 13 Fm.
III . Klasse.

Das Holz in Eulenloch, Siebeneichen
und Brünnle ist angerückt.

Calw.

Jaljrms
In der Verlassenschaftssachevon

Karoline Zahn , geb. Widmann,
Schuhmachers Wwe. hier, kommt am
nächsten

Samstag,  den 25. ds. Mts .,
von nachmittags1 Uhr an,

im Haus Nr. 89 in der Lederstraße
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Bücher, Betten, Leinwand,
Schreinwerk, Faß- und
Bandgeschirr, allerlei
Hausrat und etwas
Brennholz.

Den 20. März 1893.
K. Gerichtsnotariat.

Sa pp er.
Calw.

Die Gebiinbe- und
Grund - Eigentümer

werden aufgefordert, etwaige Veränder¬
ungen, welche sich seit 1. April 1892
an den Eigentumsgrenzen oder in der
Kulturart der Grundstücke ergeben haben,
bis zum 31. März d. I . hieher anzu¬
zeigen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Gefunden
wurde 1 Geldstück und 1 Schirm.

Eigentumsansprüche sind binnen 8
Tagen geltend zu machen, widrigenfalls
die gefundenen Gegenstände den Findern
ausgefolgt würden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Aufforderung.
Diejenigen, welche seit 1. Januar

d. I . ein der Gewerbesteuer unterwor¬
fenes Geschäft angefangen, nachhaltig er¬
weitert oder vermindert oder eingestellt
haben, werden aufgefordert, spätestens
bis zum 31. ds . Mts . der Unter¬
zeichneten Stelle Anzeige zu machen,
spätere Anmeldungen können für dieses
Quartal nicht mehr berücksichtigt werden.
Unterlassene Anzeigen neu begonnener
Gewerbe sind strafbar, dagegen liegt eine
rechtzeitige Abmeldung eingestellter Ge¬
werbe im eigenen Interesse der Steuer¬
pflichtigen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Prirmt-Arrzeige«.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt teile ich mit,

daß meine I. Frau
Sophie Weist

Sonntag mittag 2 '/- Uhr sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte

I . Weist mit Sohn.
Beerdigung Dienstag mittag um 3 Uhr.

Calw.

5aatkartoßelii.
garantiert reine Sorten, frostfreie Ware:
Limson , feinste Speisekart., ^ 4. —,
frühe Hortensia i

„ klsrl ^ Vermont 1
„ Qsnnststter 1

IVIsonum tronum
/lmaerssn
späte ckuno
rote rsutisokalige

Säcke wollen mit der Bestellung, die
ich mir bald erbitte, geliefert werden.

Hugo Rau.

^ 3. 60,

^ 3. 20,
pr. Ztr.

Liir Saat
empfehle ich:

Sommerweizen,
Kerste , Kaöer , Wicken,

Linsen , Grbsen,
Wig Leinsamen,

Hanfsamen,
in schöner Qualität.

2sor§
In keinem Ställe sollte es fehlen,

das staatl. geprüfte, freßlustreizende und
schnell mästende

a. d. Fabrik Cloris in Osnnststt.
Alleinverkauf bei Gg . Krimmel , Kon¬
ditor hier; Joh . Fr . Bürkle , Calm¬
bach.  Auch ist derselbe Alleinverkäufer
für das gar. erfolgr. blsgol 'sche Spe¬
zialmittel geg.Hühneraugen ,Warzen,
Hornhaut und Hautschwielen.

Frische italienische
Eier

verkauft
Ehr. Mörsch.

Ma ^ergtu8
zum Lufbewahren der Eier, empfiehlt

A . j

in schöner Auswahl empfiehlt billigst
W . Käußter , Buchbinder.

Suppen¬
würze
erhöht

überraschend den Wohlgeschmack der
Suppen. Zu haben in Fläschchen zu
65 Pfennig bei

Leere Fläschchen werden billigst nachgefüllt.

Selrvämmö,
so lange Vorrat, sehr billig, bei

E. Georgii , Calw
Frischen Blaubeurer

WiMM
empfiehlt billigst

Fr . Gehring , Bischoffstr.
2 Thore,

3,30 m hoch, 2,90 m breit, mit starkem
Winkelband und Schloß, verkauft

der Obige, s

/ipMsKeiiLlll'oHei'isn.

X'

^eüsillen,

Bei Appetitlosigkeit , Magen
weh u. schlechtem Mage » nehme
MhL»Lsiser 's
welche große Dienste leistenu. sicheren
Erfolg haben. Zu haben in den all¬
einigen Niederlagen per Pak. L 25
bA Wieland L Pfleiderer (alte
Apotheke) in Calw und Ernst
Unger in Gechingen

I

!
i

lapvtvn!
Naturelltapeten von 1« Pfg. an,
Goldtapeten „ 2V „ „
Glanztapeten „ SV „ „
in den schönsten neuesten Mustern.
Musterkarten überallhin franko.

Kedi-ülisr rieglor , Minden
in Westfalen.

Calw.
Ca. 700 Stück

Zaun- und Nohnen-
Llängchen

hat zu verkaufen
Maurer Knoll.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste , für die vielen Blumen¬
spenden und die zahlreiche Beteiligung an dem Leichen¬
begängnis unseres geliebten Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters

Johannes Briem,
sagen tiefgefühlten herzlichen Dank.

Hirsau , den 19. März 1893.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Babette Haag Wwe .,
geb. Briem.

^ Mzhüte,
M M weich und gesteift , in neusten Formen und Farben , sowie schöne

Konfirmandenhitte
in großer Auswahl empfiehlt

Louis Schill.

N . ksntsedler
bringt sein großes Lager in

feinen und geringen Huchen unö Muckskins,
fertigen Herrenkleiitern, KMrlimlldktl- n. Kimbenanziigell,

Trikotsanzügen , Arbeitskleidern,
Krage « , Cravatten , Hosenträgern , Hemden und Blousen

in empfehlende Erinnerung.

Norddeutscher Lloyd

Kremen

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6 — 7 Tage,
mit Postdampfern 9 — 10 Tage.

kirnst LcstsII a . Llnilct , Lalw . Kottlod Lckmiff , Wagokd.

Imsn . Zciikffsl , Waiblingen . Otto korst u . f . /tug . krünrrveig,
Hßfinqeu.

!

>

^ MMorlLLvUer  t

MLKvll - l ' ropren , !
. — . - i!

, vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein !?

^ E " ^ ' DM - MMMM . ^
^ 7 7>. Merlmale , an welchen man Magenkrankheiten erkennt, ßnd : Apptlit - s
, > 7' . L X losialelt. Schwache de» Magen«, übelriechender « them, Blähung , linke» I
3 / Wshi X Ausstößen, Kolik. Sodbrennen , übermäßige Schleim»!oductio», « tlbjucht, ^l
. > « Mt ^ Ekel und Erbrechen. Magenkramps. Hartleibigkeit oder Verstopfung. ! !
u Auch bei Kopfschmerz, fall» er vom Magen herrührt , Ueberladen de» 4
« 8 .7, ^ Magen» mit Epcisen und Getränken, Würmer -, Leber- und Hämorrhoid»!- P
Z leiden al » heilkrastige» Mittel erprobt . ! j
ä Bei genannten Krankheilen haben fick die Mariaieller Magen - >
« tropfen  feit viele» Jahren auf da» Beste bewährt, was Hunderte von s
> Z-nanisten bestät gen Preis ü Flasche samult Gebrauchsanweisung 8V Pf ,
n Doppelflasche Mk. l .40 Eentral - Bersand durch Apotheker Earl Brady , o
0 ^ Kremsler (Mähren). st
u z ' Man bitte « die Schutzmarke und Unterschrift »u beachten . k

^ Die Maria, - ller Magen -Tropfen find echt ,u habe» in I
L Lakw : Wieland L Pfleiderer (Alte Apotheke) ; in Lievenzekk:
^ Apoth . Staid;  in lkeinacki : Apoth . Jnl . K 0 pp . fj

Unterreichenbach. Simmozheim.

Lebrtingsgesuch.
Einen schönen, 14 Mo-

nate alten

Ein kräftiger Junge , der Lust hat,
die Müllerei zu erlernen , kann eintreten -OuW Farren
bei setzen dem Verkauf aus

Wilh . Haisch. Geschwister Bauser.

krivst-kökll- u. Keverbesvkllle, Oalv.
Das neue Schuljahr beginnt am 17 . April . Die Aufnahme in die erste

Klasse erfolgt nach zweijährigem Besuch einer Volksschule . Näheres über die
Unterrichtsfächer , Schulgeld rc. ist aus dem Lehrplan ersichtlich, welcher unent¬
geltlich verabfolgt wird . — Mit Beginn des nächsten Schuljahres wird auch der
Handfertigkeitsunterricht eingeführt.

Unsere Schüler müssen ihre Hausaufgaben in der Schule selbst unter Auf¬
sicht eines Lehrers anfertigen , so daß den Eltern die Last der Nachhilfe und
Kontrolle abgenommen ist.

Auswärtige Schüler finden im Pensionat des Unterzeichneten gegen billige
Vergütung volle oder halbe Pension.

Anmeldungen wollen zeitig gemacht werden.
HandelsschuldirelrtorSpührer.

snsrksnnt vocrügücffste üuslitäl unsi konstnulclion,
eorvie alle anäeren 8oennseksn 'soben Fabrikats vorrätig bei

kniül kieongH , Osl « .

Mä6MiM8oIi -1s,iii6rikg >m8oIitz

UuwpksodMgsirlL -KöMlIsedM.

NI1 'l ^ 0088 uilä 80 ^ ^ VLMV8.

lsiülitzrs erboilb
äis Vln.

ckis 6l6N6rkrI - L.A6lib8n : >1 . Russin , L Oo . , 81u11gsn1,
I-sng « n L Wsbv »' , » vilbnQnn,

80 ^ 16 Litz 8vkH » e »Len,f ,
6 . « nimm « », j

Anöeregneies Keu,
ca . 40 Zentner , gegen Bar zu kaufen
gesucht.

Schriftl . Offerte unter 8 . 100 an
die Exped . d. Bl.

Einen geordneten jungen Menschen
sucht in die

Lehre
zu nehmen

I . Frohnmüller,  Bäcker.

Liebenzell.
Ein solider , zuverlässiger

Pferdeknecht,
welcher auch in der Landwirtschaft be¬
wandert ist, kann in 14 Tagen eintreten.

Karl Hatsch
z. oberen Mühle.

Gültlingen.

30 Dir. Heu n. Oehmk,
35 Zlr. Dinkel-Stroh,

und eine noch gut erhaltene Jutter-
schneidmaschine hat zu verkaufen

Friedrich Müller,
Sattler.

Würzbach.

Unterzeichneter hat 100 Ztr . gut ein-
gebrachtes

Ackerfuttev
und ungefähr 10 Ztr.

ScrcrLrogHen
zu verkaufen.

David Holzäpfel.

GcrLw . Iruchtpreife crm 18 . März 1893 .
>

Getreide - ,
gattungen.

Vor¬
iger

Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im,
Rest
gebt.

Ctr . !

Höchst.
Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

^0̂ 1

Nieder¬
ster

Preis.

Ver
kauf

Sum
s-
me.

Gegen d
vor . Dur

schnitts¬
preis,

mehr -iwe

en
H-

nig

Weizen alter — —— — — — — — — — — — — —
—!

— —

neuer — — — — — —

Kernen alter — — — — — — ——— —-

neuer 16 — 16 — 16 — — — -! ——

Gerste , alte — — — — — — — — — — — — —

neue 3 3 3 — 8 — 8 — 8 — 24 — — - — —

Dinkel , alter — — — — — — —— — — — — —_— —

neuer — l 108 108 108 — 7 — 6 86 6 80 740 60 — 7 — —

Haber , alter — ! —
82 60neuer 40 j 82 122 52 70 7 20 6 6 354 40 — — —

Bohnen
Wicken — i - — ! —

Summe > S9 >190 j 249 s163 H86 1119 Oi)
SchrannenmeisterW . Schwämmle.

Tiua und Verla« derA. L e lschl ä «er 'schen Buchdruckerri. Redigiert von Paul Adolfs,  Colw.
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